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Kurzbeschreibung:  

Das Vorhaben untersucht das Potenzial der 
zukünftigen Sentinel-Satelliten und nationaler 
Satellitenmissionen für die Meereis- und Polynjen-
erforschung. Polynjen sind Öffnungen in den 
eisbedeckten Ozeanen. Sie entstehen häufig an den 
Küsten, wenn starke ablandige Winde das Eis 
seewärts treiben. In solchen Gebieten kommt es lokal 
zum Wärmeaustausch zwischen Atmosphäre und 
Ozean. Zudem wird ständig neues Eis gebildet, 
weshalb man Polynjen als „Eisfabriken“ betrachten 
kann. Bei diesem Prozess wird Salz ins Wasser 
abgegeben. Das kühlere und salzigere Wasser in der 
Polynja ist dichter als das umgebende Wasser und 
sinkt ab - das so entstehende Ungleichgewicht wird 
durch Strömungen ausgeglichen. Auf diese Weise 
können Polynjen in der Antarktis und Arktis einen 
Beitrag zur regionalen und globalen Ozeanzirkulation 
leisten. 

Im Rahmen des Projektes soll untersucht werden, 
welche zusätzlichen Möglichkeiten die Daten der 
neuen sowie der geplanten Satelliten-Missionen 
eröffnen, um die Prozesse bei der Aus- und 
Rückbildung von Polynjen besser zu verstehen und zu 
quantifizieren. Die Arbeit besteht aus verschiedenen 
Elementen, nämlich 1) Driftanalyse: hier wird ein 
Verfahren zur Mustererkennung angepasst und 
erweitert, um die Dynamik von Polynjaereignissen 
besser untersuchen zu können; 2) Klassifizierung von 
Eistypen:  Anwendung verschiedener Methoden auf 
Kombinationen von Daten unterschiedlicher Sensoren; 
3) Einbeziehung der Umweltbedingungen: Ableitung 
von Eiskonzentration, Temperatur, Berücksichtigung 
vorhandener Winddaten; 4) Nutzung der Ergebnisse: 
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Verbesserung von Modellkonzepten zur Simulation 
von Polynjenentwicklung und der dabei stattfinden-
den Prozesse (Salzfreisetzung, Wärmeaustausch, 
Eiswachstum, Eisbewegung und –deformation, 
Eiskonsolidierung). 

Zum einen sollen Strategien zur Nutzung von Daten 
der Sentinels - hier besonders Sentinel-1 (Radar) und 
Sentinel-3 (Sea Surface Temperature) - und nationaler 
Satellitenmissionen entwickelt werden, zum anderen 
soll das Projekt die Grundlagenforschung im Bereich 
der Meereisdynamik und Polynjenentwickelung voran 
bringen. 

Anwendungspotenzial: 
Die Ergebnisse liefern vor allem Antworten auf wis-
senschaftliche Fragestellungen und sollen das Ver-
ständnis der untersuchten Prozesse verbessern. Paral-
lel leisten die Ergebnisse auch einen Beitrag zur Ver-
besserung von fernerkundungsbasierten Datenpro-
dukten (Eisdrift, Eisklassifikation). Solche Produkte 
werden von operationellen Eisdiensten und privaten 
Dienstleistern für den Schiffsverkehr in den Polarregi-
onen und Aktivitäten im Offshore-Bereich der Arktis 
bereitgestellt. 
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